
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

13
0 

65
4

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 130 654 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.12.2009 Patentblatt 2009/50

(21) Anmeldenummer: 08157677.9

(22) Anmeldetag: 05.06.2008

(51) Int Cl.:
B26D 1/09 (2006.01) B26D 3/08 (2006.01)

B26D 7/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(71) Anmelder: Müller Martini Holding AG
6052 Hergiswil (CH)

(72) Erfinder: Bürge, Marcel
5013   Niedergösgen  SO (CH)

(54) Einrichtung zum Beschneiden der Kopf- und/oder Fusskante von durch ein Schneidwerk 
hindurch geführten Druckerzeugnissen

(57) Bei einer Einrichtung (1) zum Beschneiden der
Kopf- (19) und/oder Fusskante (20) von in Abständen
hintereinander auf einer Flachseite (2) liegend und mit
der gebundenen Kante (3) quer zur Förderrichtung (F)
verlaufend, vorzugsweise voraus, in Fördermitteln (4) ei-

ner Fördervorrichtung (5) gehalten durch ein im Förder-
takt verbundenes Schneidwerk (6) hindurch geführten
Druckerzeugnissen (7), ist dem Schneidwerk (6) eine mit
diesem taktverbundene, senkrechte Schnitte zur gebun-
denen Kante (3) ausübende Schneidvorrichtung (8) vor-
gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Be-
schneiden der Kopf- und/oder Fusskante von in Abstän-
den hintereinander auf einer Flachseite liegend und mit
der gebundenen Kante quer zur Förderrichtung verlau-
fend, vorzugsweise voraus, in Fördermitteln einer För-
dervorrichtung gehalten durch ein im Fördertakt verbun-
denes Schneidwerk hindurch geführten Druckerzeugnis-
sen.
[0002] Einrichtungen der eingangs genannten Art wer-
den eingesetzt für den dreiseitigen Randbeschnitt von
klebegebundenen oder drahtgehefteten Druckerzeug-
nissen, wie Broschüren, Zeitschriften, Katalogen, Ta-
schenbüchern oder ähnlichen Druckerzeugnissen. Der
Randbeschnitt bildet die letzte der an den einzelnen
Druckerzeugnissen auszuführenden Operationen, ab-
gesehen von Einstecken von Beilagen, Adressieren, Sta-
peln oder ähnlichen Zusatzoperationen am fertigen
Druckerzeugnis. Das Erscheinungsbild fertig bearbeite-
ter Druckerzeugnisse wird wesentlich durch die Schneid-
qualität geprägt. Bedingt durch Eigenschaften der Druck-
erzeugnisse sind verschiedene Ausführungsvarianten
von Schneideinrichtungen bekannt, die auch als
Dreischneider, Dreimesserautomaten oder Trimmer be-
zeichnet werden. Gemeinsam an allen bekannten
Schneideinrichtungen ist, dass die Druckerzeugnisse
einzeln oder in Stapeln in einem seriellen Förderstrom
mit üblicherweise hoher Taktzahl durch die Schneidein-
richtungen gefördert und durch diese bearbeitet, resp.
beschnitten werden. Während dem Schneidvorgang
können die Druckerzeugnisse wenigstens in unmittelba-
rer Nähe der Schnitte zwischen zwei im Wesentlichen
parallelen Leisten eingespannt, resp. gepresst sein. Die
Messer bewegen sich in einer Ebene und die Schneiden
bilden wenigstens beim Schnittbeginn mit den flächigen
Seiten der Druckerzeugnisse einen spitzen Winkel, wo-
mit der Einschneidvorgang begünstigt wird. Die Schneid-
bewegung der Messer ist vorwiegend senkrecht zu den
flächigen Seiten der Druckerzeugnisse gerichtet. Es ist
jedoch ebenfalls bekannt, dass eine Geschwindigkeits-
komponente parallel zu den flächigen Seiten überlagert
wird, womit sich ein ziehender Schnitt ergibt. Auf der den
Messern gegenüberliegenden Seiten der Druckerzeug-
nisse sind zur Aufnahme der Schnittkräfte entweder Ge-
genmesser oder Schneidleisten angeordnet. Kopf- und
Fussbeschnitt werden in der Regel gleichzeitig ausge-
führt und der Frontschnitt zeitlich vor- oder nachversetzt
zum Kopf- und Fussbeschnitt.
[0003] Eine Vorrichtung der genannten Art ist bei-
spielsweise in der EP 0 698 451 B1 offenbart. Die Druck-
erzeugnisse werden durch an einem umlaufenden Zug-
mittel in regelmässigen Abständen befestigte Greifer und
mit konstanter Geschwindigkeit durch die Schneidvor-
richtung gefördert und während der Förderung mittels
partiell mitlaufenden Schneideinheiten beschnitten. Be-
kannt sind ebenfalls Vorrichtungen, bei denen die Druck-
erzeugnisse zyklisch beschleunigt und verzögert werden

und der Beschnitt im Stillstand durch ortsfeste Schneid-
einheiten erfolgt. Die Schneidkanten der Messer verlau-
fen nahezu parallel zu den Flachseiten der Druckerzeug-
nisse und die Messer bewegen sich senkrecht zu den
Flachseiten. Beim Beschnitt können in den Druckerzeug-
nissen so grosse Beanspruchungen auftretenden, dass
an den Rücken, in den an den Beschnitt angrenzenden
Bereichen, die Umschläge beschädigt, resp. ausgeris-
sen werden.
[0004] In der CH 565 632 wird deshalb vorgeschlagen,
dass ein während des Kopf- und Fussschnittes zum
Durchschneiden des Broschürenrückens bestimmter
Teil der Schneidkante der Seitenmesser mit der Aufla-
geebene der Broschüre einen Winkel zwischen 60° und
90° einschliesst. Mit der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form kann eine Beschädigung im Rückenbereich des
Umschlags vermieden werden. Nachteilig an dieser Ein-
richtung ist, dass sich durch das gleichzeitige Einschnei-
den an den beiden äusseren Bereichen der Druck-
erzeugnisse unebene Schnittflächen ergeben können.
[0005] Bei der Ausführungsform nach Fig. 3 muss der
Winkel α’ nahezu 90° betragen, weil eine Komponente
der Schnittkraft vom Rücken weg gerichtet ist, womit ein
grosser Messerhub senkrecht zur Auflagefläche, resp.
flachen Seite der Druckerzeugnisse erforderlich wird.
[0006] In der DE 103 25 378 A1 wird vorgeschlagen,
dass das Beschnittmesser eine Beschnittmesserkante
mit einem ersten Abschnitt und einem relativ zum ersten
Abschnitt abgewinkelten zweiten Abschnitt aufweist.
Diese Vorrichtung hat ebenfalls den Nachteil, dass ein
grosser Messerhub senkrecht zu den Flachseiten der
Druckerzeugnisse erforderlich ist.
[0007] In der EP 1 410 925 A2 wird vorgeschlagen,
das Druckerzeugnis derart zu deformieren, dass der
Buchrücken mit der Auflagefläche einen spitzen Winkel
bildet und eine Komponente der Schneidkräfte gegen
den Rücken gerichtet wird. Nachteilig an diesem Verfah-
ren ist, dass durch die starke Deformation des Druck-
erzeugnisses die Bindung überbeansprucht und/oder ei-
ne bleibende Deformation des Buchrückens am Druck-
erzeugnis zurückbleiben kann.
[0008] In der DE 103 57 815 A1 wird vorgeschlagen,
den Schnittbereich am Rücken des Druckerzeugnisses
mittels eines Laserstrahls vorzuritzen. Dieses Verfahren
hat den Nachteil, dass durch die Verbrennung der Ober-
fläche des Umschlags die Gesundheit gefährdender
Rauch entstehen kann, der abgesaugt werden muss. Zu-
dem ist die für die Durchführung des Verfahrens erfor-
derliche Einrichtung mit der benötigten Leistung sehr auf-
wändig und schwierig regelbar. Zusätzlich sind Mass-
nahmen zu treffen, die eine Gefährdung des Personals
durch den Laser und eine Brandgefahr ausschliessen.
[0009] Es ist Aufgabe der Erfindung, die Beanspru-
chung im Rückenbereich der Druckerzeugnisse, infolge
von Schnittkräften während dem Kopf- und Fussbe-
schnitt soweit zu reduzieren, dass keine Beschädigung
der Umschläge auftreten kann. Gleichzeitig soll die Er-
findung die Nachteile bekannter Vorrichtungen, nach
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dem Stand der Technik, vermeiden.
[0010] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass dem Schneidwerk eine mit diesem
taktverbundene, senkrechte Schnitte zur gebundenen
Kante ausübende Schneidvorrichtung vorgelagert ist.
[0011] Anschliessend wird die vorgeschlagene Ein-
richtung unter Bezugnahme auf die Zeichnung, auf die
bezüglich aller in der Beschreibung nicht erwähnten Ein-
zelheiten verwiesen wird, anhand eines Ausführungsbei-
spiels erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 Eine schematische Seitenansicht einer
Schneideinrichtung mit einer erfindungsge-
mässen Schneidvorrichtung,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Schneideinrichtung
nach der Fig. 1.

[0012] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine Schneidein-
richtung 1 zum Beschneiden der Frontkanten 25, sowie
der Kopf- 19 und/oder Fusskanten 20 von im Bereich des
Buchrückens 10 gebundenen oder gehefteten Druck-
erzeugnissen 7. Dabei werden die Druckerzeugnisse 7,
auf einer Flachseite 2 liegend, mit quer zur Förderrich-
tung F, vorzugsweise voraus verlaufender gebundener
Kante 3 von in regelmässigen Abständen hintereinander
angeordneten Fördermitteln 4 einer Fördervorrichtung 5
gehalten und durch ein im Fördertakt verbundenes
Schneidwerk 6 hindurch geführt.
[0013] Vorzugsweise werden die Fördermittel 4 durch
an einem umlaufenden Zugmittel 14 in Abständen befe-
stigte Greifer 15 gebildet, in denen das Druckerzeugnis
7 im Bereich der gebundenen Kante 3 gehalten ist. Mittels
nicht dargestellten Mitteln werden die Druckerzeugnisse
7 nach ihren Buchrücken 10 ausgerichtet in die Förder-
mittel 4 der Fördervorrichtung 5 überführt. Das Schneid-
werk 6 wird im Wesentlichen gebildet durch eine
[0014] Kopf-/ Fuss- Schneideinheit 21, eine Front-
Schneideinheit 22 und eine Schneidvorrichtung 8. Bei
dem in den Fig. gezeigten Beispiel eines Schneidwerks
6 ist die Kopf-/ Fuss- Schneideinheit 21 stromaufwärts
zur Front- Schneideinheit 22 angeordnet.
[0015] Die Erfindung beschränkt sich jedoch nicht auf
Schneideinrichtungen 1 mit dieser Schnittreihenfolge,
sondern umfasst ebenfalls Schneideinrichtungen 1 mit
umgekehrter Schnittreihenfolge.
[0016] Die Schneidmesserenden, der in den Fig. 1 und
Fig. 2 dargestellten Schneideinheiten 21,22, bewegen
sich auf kreisförmigen Bahnen, die dadurch entstehen,
dass das Schneidwerk 6 als Kurbelschneider ausgebil-
det ist und die Schneidmesser jeweils durch Kurbeltriebe
9 angetrieben sind. Die Kurbeltriebe haben vorzugswei-
se identische Radien, diese können aber auch unter-
schiedlich sein. Alle Kurbeln 18 sind miteinander durch
nicht dargestellte Getriebe antriebsverbunden und somit
winkelsynchron antreibbar.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform sind das
Schneidwerk 6 und/oder die Fördervorrichtung 5 durch

drehwinkelsteuerbare Elektromotoren 16 angetrieben,
die mit einer Steuervorrichtung 13 verbunden sind.
[0018] Der Abstand der Schneidkante 11 zum Buch-
rücken 10, resp. die Schnitttiefe des Schneidmessers 12
im Buchrücken 10 ist damit durch die Schneidwerk 6 und
Fördervorrichtung 5 verbindende Steuervorrichtung 13
einstellbar. Wird beispielsweise die Position der Förder-
vorrichtung 5 in Förderrichtung F über die Steuervorrich-
tung 13 um einen Betrag verstellt, wird entsprechend die
Schnitttiefe des Schneidmessers um den gleichen Be-
trag vergrössert.
[0019] Weiter kann die Schnitttiefe auch verändert
werden, in dem der Takt des Schneidwerks 6 gegenüber
der Fördervorrichtung 5 verändert wird. Kommt die
Schneidkante 11 z.B. früher mit dem Buchrücken 10 in
Wirkung, nimmt die Schnitttiefe ab.
[0020] Zur Einstellung der geschnittenen Buchbreite,
ist der Antrieb der Front- Schneideinheit 22 zum Antrieb
der Fördervorrichtung 5 verstellbar ausgebildet. Alterna-
tiv könnte die Front-Schneideinheit 22 durch einen eige-
nen, nicht dargestellten, drehwinkelsteuerbaren Elektro-
motor angetrieben sein, der mit der Steuervorrichtung 13
verbunden ist. In diesem Fall lässt sich die Verstellung
des Takts der Front- Schneideinheit 22 zur Fördervor-
richtung 5, resp. die Einstellung der Buchbreite direkt
durch die Verstellung der Synchronisation der elektri-
schen Antriebe erreichen.
[0021] Dem Schneidwerk 6 ist die mit diesem taktver-
bundene, senkrechte Schnitte zur gebundenen Kante 3
ausübende Schneidvorrichtung 8, die ein Schneidmes-
ser 12 mit einer senkrecht zur Erstreckung des Buchrük-
kens 10 verlaufenden Schneidkante 11 aufweist vorge-
lagert. In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Schneidvorrichtung 8 an einem mit einem Messer 17 der
[0022] Kopf-/ Fuss- Schneideinheit 21 verbundenen
Messerträger 23 angeordnet. Durch diese Anordnung
wird in etwa synchron, jedoch um wenigstens einen För-
dertakt früher zum Kopf-/ Fuss- Beschnitt, der Umschlag
am Buchrücken 10 vorgeschnitten. Diese Anordnung hat
zudem den Vorteil, dass bei Verstellung der Rückenlän-
ge durch Verschieben der Messer 17 quer zur Förder-
richtung F, die Schneidvorrichtung 8 automatisch mit ver-
stellt wird. Ist die Front- Schneideinheit 22 stromaufwärts
zur Kopf-/ Fuss- Schneideinheit 21 angeordnet, kann die
Schneidvorrichtung 8 alternativ mit dem Messerträger 24
der Front- Schneideinheit 22 verbunden sein. Dabei
muss allerdings, wegen der Einstellbarkeit auf verschie-
dene Formate, die Schneidvorrichtung 8 gegenüber dem
Messer für den Frontschnitt quer zur Förderrichtung F
einstellbar gestaltet sein.
[0023] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das
Schneidwerk 6 als ein einen Scherenschnitt ausübendes
Schneidwerk 6 ausgebildet.
[0024] Die Erfindung beschränkt sich jedoch nicht auf
Schneideinrichtungen 1, die nach diesem Schneidprinzip
arbeiten, sondern schliesst ebenfalls gegen Schneidlei-
sten schneidende Messer 10 aufweisende Schneidwer-
ke 6 ein.
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[0025] Denkbar ist auch eine Verwendung der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung in Schneidwerken 6 bei de-
nen die Messer 17 zusätzlich zur Bewegung senkrecht
zu den Flachseiten 2 eine überlagerte Bewegung parallel
zu den Flachseiten 2 oder einen sogenannten Schwing-
schnitt ausführen.
[0026] Die Erfindung betrifft ebenso Schneideinrich-
tungen, bei denen der Schneidvorgang während dem
Transport des Druckerzeugnisses 7 als auch im Still-
stand des Druckerzeugnisses 7 erfolgt.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum Beschneiden der Kopf- (19) und/
oder Fusskante (20) von in Abständen hintereinan-
der auf einer Flachseite (2) liegend und mit der ge-
bundenen Kante (3) quer zur Förderrichtung (F) ver-
laufend, vorzugsweise voraus, in Fördermitteln (4)
einer Fördervorrichtung (5) gehalten durch ein im
Fördertakt verbundenes Schneidwerk (6) hindurch
geführten Druckerzeugnissen (7), dadurch ge-
kennzeichnet, dass dem Schneidwerk (6) eine mit
diesem taktverbundene, senkrechte Schnitte zur ge-
bundenen Kante (3) ausübende Schneidvorrichtung
(8) vorgelagert ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, mit einem einen Sche-
renschnitt ausübenden Schneidwerk (6).

3. Einrichtung nach Anspruch 1, mit einem ein gegen
eine Schneidleiste schneidendes Messer (17) auf-
weisenden Schneidwerk (6).

4. Einrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schneidvorgang im Still-
stand eines Druckerzeugnisses (7) erfolgt.

5. Einrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schneidvorgang während
dem Transport eines Druckerzeugnisses (7) erfolgt.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, mit
einer Schneidvorrichtung (8), die ein Schneidmesser
(12) mit einer senkrecht zur Erstreckung des Buch-
rückens (10) verlaufenden Schneidkante (11) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
der Schneidkante (11) zum Buchrücken (10), resp.
die Schnitttiefe des Schneidmessers (12) im Buch-
rücken (10) durch eine Schneidwerk (6) und Förder-
vorrichtung (5) verbindende Steuervorrichtung (13)
einstellbar ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Schneidwerk (6) und/oder Förder-
vorrichtung (5) durch drehwinkelsteuerbare Elektro-
motoren (16) angetrieben sind, die mit der Steuer-
vorrichtung (13) verbunden sind.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, mit
einer Fördervorrichtung (5), die an einem umlaufen-
den Zugmittel (14) in Abständen miteinander befe-
stigte Greifer (15) aufweist, in denen das Druck-
erzeugnis (7) im Bereich der gebundenen Kante (3)
gehalten ist.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, mit
einem als Kurbelschneider ausgebildeten Schneid-
werk (6), dessen Schneidmesserenden jeweils
durch Kurbeltriebe (9) angetrieben sind.
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